
Simunye:  Männerquartett aus Südafrika 

Diese vier Südafrikaner singen Gospels, Spirituals und Traditionals mit klangvollen schwarzen Stimmen, sie 

swingen im Rhythmus der Djembetrommel. Sie bieten südafrikanische Tänze dar, dass der Boden bebt, sie 

bringen durch ihre ansteckende Lebensfreude den African Spirit überzeugend auf die Bühnen ihrer Tour durch 

Süddeutschland und die Schweiz. 

In Zulu, einer der elf offiziellen Sprachen Südafrikas, bedeutet Simunye „we are one – wir sind eins“. Das 

Kleeblatt um Thabang Mokoena, charismatischer Kopf des Ensembles, stammt aus Ratanda, Township des 

südafrikanischen Heidelberg bei Johannesburg. Dort proben sie an mindestens drei Abenden pro Woche mit 

dem von Mokoena vor zehn Jahren gegründeten Lesedi Show Choir. Auf Deutschlandtour war der Lesedi Show 

Choir zuletzt im September 2015, auf Einladung von Eva Buckman, Leiterin der unter dem Namen Mokochöre 

bestens bekannten Afrikachöre.  

Mit dem Trägerverein der Afrikachöre Eva Buckmans Moko e.V. und KASA, einer kirchlichen Arbeitsstelle für 

das südliche Afrika, soll in Ratanda das Bokamoso ART Centre, ein Kulturzentrum für Kinder- und Jugendarbeit 

und den Abbau von Benachteiligung entstehen. Ihre sehr geschätzten Spenden und der Erlös aller Konzerte von 

Simunye kommen unmittelbar dem Aufbau dieses Zentrums zugute. 

Leitung des Ensembles hat Thabang Mokoena. Die Projektleitung und musikalische Gesamtleitung steht unter 

der Federführung von Eva Buckman. 

Das Konzert findet am Samstag, den 19.03.2016 um 20.00 Uhr in der evangelischen Christuskirche in 

Tauberbischofsheim statt. Der Eintritt ist frei. Spenden sind sehr willkommen. Veranstalter ist der 

Verein Artikuss e.V. - künstlerinitiative Lauda-Königshofen – Verein für „interkulturelle 

Verständigung“ und der Verein Moko e.V. aus Heidelberg in Zusammenarbeit mit der evangelischen 

Kirche in Tauberbischofsheim. 

 


